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HGieſeß⸗ Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 52. 


(Fr. 7164.) Verordnung über die Nachverſteuerung der in den Rittergütern und Dörfern 

S Zettemin mit Peenwerder, Duckow, Rottmannshagen, Rützenfelde, Karls- 
ruh und Pinnow, der Kolonie und dem Erbpachtsvorwerk Groß-Menow, 
ſowie in den Preußiſchen Antheilen der Ortſchaften Drenkow, Worp 
und Suckow vorhandenen Beſtände von ausländiſchen Waaren. Vom 
31. Juli 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen w 


Nachdem der Bundesrath des Zollvereins auf Grund des Artikels 6. des 
Vertrages wegen Fortdauer des Deutſchen Zoll- und Handelsvereins vom 
Juli 1867. beſchloſſen hat, daß die Artikel 3. bis 5. und 10, bis 20. des 
gedachten Vertrages, wie in den Großherzogthümern Mecklenburg⸗Schwerin und 
Mecklenburg⸗Strelitz, ferner in der freien und Hanſeſtadt Lübeck und deren Ge⸗ 
biet, ſo auch in den Preußiſchen Rittergütern und Dörfern Zettemin mit Peen⸗ 
werder, Duckow, Rottmannshagen, Rützenfelde, Karlsruh und Pinnow, der 
Kolonie und dem Erbpachtsvorwerk Groß-Menow, ingleichen in den Preußiſchen 
Antheilen der Ortſchaften Drenkow, Porep und Suckow, mit dem 11. Auguſt 
dieſes Jahres in Wirkſamkeit treten ſollen und in den vorgenannten Staaten und 
Gebietstheilen eine vom Bundesrathe beſtimmte Nachſteuer zu erheben ift, vers 
ordnen Wir, was folgt: ١ en l 


Sl 
Von den am 11. Auguſt d. J. in den Rittergütern und Dörfern Zette⸗ 
min mit Jeenwerder, Duckow, Rottmannshagen, Rützenfelde, Karlsruh und 
Pinnow, der Kolonie und dem Erbpachtsvorwerk Groß-Menow, ferner den 
Preußiſchen Antheilen der Ortſchaften Drenkow, Porep und Suckow befindlichen 
Waaren unterliegen die in dem anliegenden Tarif A. bezeichneten einer Nach⸗ 
euer, gleichviel, ob der Inhaber ein Handel- und Gewerbetreibender ill, 


9. 2 „ 


der nicht. 
Es leidet jedoch die Beſtimmung, daß die in der Anlage A. verzeichneten 
Jahrgang 1868, (Ni. 7164) 98 Waa- 


Ausgegeben zu Berlin den 10. Auguſt 1868. 


Bar 722 . : 
Waaren zur Nachſteuer herangezogen werden ſollen, die folgenden Ausnahr 
und Beſchränkungen: \ | Si 
1) Auch die in der Anlage A. verzeichneten Waaren bleiben von der Nach 
ſteuer frei, wenn ſie binnen einer hierzu erwirkten Friſt über die Zoll- 
grenze hinausgeſchafft oder unter Beobachtung der im Zollverein beſtehenden 
Vorschriften in eine amtliche Niederlage oder auf ein Privat⸗Tranſitlager, 
fortlaufendes Konto oder eiſernes Kreditlager gebracht und, ſoweit nöthig, 
zu dem Ende einſtweilen unter Steuerverſchluß geſtellt werden. E 


2) Ferner bleiben die nach der Anlage A. an fih nachſteuerpflichtigen 
Waaren von der Nachſteuer befreit, wenn ſie gebraucht und ſchon bisher 
im Beſitz des Inhabers befindlich geweſen ſind, oder wenn nachgewieſen 
werden kann, daß fie entweder in den im F. 1. bezeichneten Gebietstheilen 
oder in den Großherzogthümern Mecklenburg⸗Schwerin oder Mecklenburg. 
Strelitz mit Einſchluß des Fürſtenthums Ratzeburg oder in dem Lauen⸗ 
burgiſchen Lehngute Stintenburg oder in dem Lübeckiſchen Freiſtaate er⸗ 
zeugt oder verfertigt ſind, oder daß ſie aus dem Zollvereine ſtammen. 


Von dieſer Befreiung bleiben jedoch Branntwein (einſchließlich der ſonſt 
unter Nummer 7. des Tarifs A. begriffenen Spirituoſen), Salz, Tabacksfabri⸗ 


kate und Zucker ausgenommen. ۱ 


§ 3. 


: Von der Nachſteuer bleiben die eigenen Waarenvorräthe befreit, wenn die 
Geſammtmenge eines und deſſelben Inhabers 


a) bei Wein Ein Oxhoft, 


b) bei Manufakturwaaren zuſammengenommen fünfzig Pfund (Zollgewicht) L 
netto und 


e) für jede der übrigen in der Anlage A. unter einer und derſelben Rubrik i 
aufgeführten Waaren fünfzig Pfund netto 3 


nicht überſteigt. 
Der Inhaber größerer Mengen hat keinen Anspruch auf Abſatz der ſonſt 


von der Nachſteuer freigelaſſenen Quantitäten und muß das Ganze ohne Abzug 
nachverſteuern. E 


8.4. 
Zur Entrichtung der Nachſteuer ift der Inhaber der Waare verpflichtet. | 


$. 5. 


723 — E S 
umen aufbewahrt, ſpäteſtens acht Tage nach 
bei der nächſten Zoll- oder Steuerſtelle an⸗ 


in ſeinen eigenen oder fremden Rä 

Verkündigung dieſer Verordnung 

zumelden. | 

Diaſſelbe gilt auch von allen denjenigen Waaren, für welche auf Grund 

des $. 2. eine Befreiung von der Nachſteuer beanſprucht wird. 

Ausgenommen hiervon ſind nur die eigenen Waaren des Nachſteuerpflich⸗ 

tigen, welche ſchon von demſelben gebraucht worden ($. 2.) ſowie diejenigen, 

deren Geſammtbeſtände die im $. 3. angegebenen Mengen nicht überfteigen. 

S Waaren, woran einem Anderen das Eigenthumsrecht zuſteht, hat der 
Inhaber, ohne Rückſicht auf deren Menge, anzumelden. 


§ 6. 

Die Anmeldung muß ſchriftlich nach dem unter B. beigefügten Muſter, 
unter Ausfüllung der Spalten 1. bis 8. geſchehen, vom Anmelder unterſchrieben 
und in zweifacher gleichlautender Ausfertigung übergeben werden. ; 
1 Bei jedem einzelnen Poſten ift zu bemerken, ob das Gewicht brutto oder 
netto angegeben iſt. 


a Sk 
Wer zur Zeit der Verkündigung diefer Verordnung einem Handel⸗ oder 
Gewerbetreibenden bauliche Räume, welche nicht Beſtandtheile oder Zubehör von 
deſſen Wohnung ſind, vermiethet, oder demſelben deren Benutzung oder Mit⸗ 
benutzung geftattet hat, iſt verpflichtet, hiervon binnen der im F. 5. erwähnten 
Friſt der ebendaſelbſt bezeichneten Stelle Anzeige zu machen. 


F. 8. 


Die Beträge Der zu entrichtenden Nachſteuer ſollen, nach vorgängiger Re⸗ 
viſion, von der niederzuſetzenden Kommiſſion ermittelt und feſtgeſtellt werden. 


§. 9. 


Die Revisionen geſchehen unter Leitung der Kommiſſion durch die von 
derſelben hierzu angewieſenen Steuerbeamten. Dieſen ſind die zur Nachſteuer 
angemeldeten Waarenvorräthe vorzuzeigen und nicht allein die zu deren Auf⸗ 
bewahrung dienenden, ſondern auch ſämmtliche ſonſtige bauliche Räume nachzu⸗ 
weiſen, und auf Verlangen zu eröffnen, welche — wie Laden, Waarenkammern, 
Speicher, Keller, Bodenräume, Schuppen, Schiffsräume, — zur Aufnahme von 
Waaren benutzt zu werden pflegen. 

SE Die Durchſuchung anderer als der vorerwähnten Räume, ohne Zuſtim⸗ 
mung des Inhabers, iſt den revidirenden Steuerbeamten nur unter Zuziehung 
eines Orts⸗ oder Polizeibeamten geſtattet. 


Gr. 7164.) uus P 


y $ 5 
1 N 8 SIN ji LE 5 ۲ S 7 G MER 75 
: ۰ Der Inhaber der Waare ift verpflichtet, die zu deren Reviſion erforder 
fiche S fofort zu beſchaffen und die zur Verwiegung erforderlichen Gerä 
und Behälter zur Verfügung zu ſtellen. è ۱ 


F. 10. 


Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Reviſion der nachſteuerpflichtigen Warren 
vorräthe gänzlich beendet fein wird, dauert die Grenzbewachung von Seiten des 
Zollvereins gegen die im F. 1. bezeichneten Gebietstheile fort. 

Der Zeitpunkt, von welchem an der freie Verkehr mit dem Zollvereine 
eintreten kann, wird öffentlich bekannt gemacht. . 

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte unterliegt der Verkehr im Innern außer 
den in $$. 92. ff. der Zollordnung für das Binnenland vorgeſchriebenen Kon- 
trolen noch der Beſchränkung, daß Waaren, welche nach Anlage A. der Nad- 
ſteuer unterliegen, bei Strafe der Konfiskation: 


1) nach Verkündigung dieſer Verordnung aus dem Hauſe, in welchem die⸗ 


۱ 


felben ſich befinden, und 
a 2) nach gefchehener Anmeldung von den in dieſer bezeichneten Lagerräumen 
nicht ohne Erlaubniß der Kommiſſion entfernt werden dürfen. 


. 11. 


Von der im F. 10. angeordneten Beſchränkung find ausgenommen: 


a) der gewöhnliche Kleinverkauf unter der Bedingung, daß jede verkaufte 
Menge einer an fih nachſteuerpflichtigen Waare, vor Aushändigung der- 
ſelben, abgefondert vom Verkäufer in ein den revidirenden Steuerbeamten 
auf Verlangen vorzulegendes Verzeichniß eingetragen wird, und 


0 D) der Verbrauch im Haushalte des Waareninhabers. 


Auch iſt die Kommiſſion befugt, Waarenbeſtände bis zu beendigter Reviſion 
unter Steuerverſchluß zu ſtellen und dadurch der einſeitigen Verfügung des Jn- 
habers einſtweilen zu entziehen. 


F. 12. 


Anſprüche auf Befreiung von der Nachſteuer (F. 2.) find bei der Kom⸗ 
miſſion binnen der von ihr zu bezeichnenden Friſt durch die von ihr geforderten 
Nachweiſungen zu begründen. ; 


bezüglichen Frachtbriefe, Fakturen, Handelskorreſpondenzen und 


erbuchungen 
zu verlangen. 


Die Kommiſſion ift berechtigt, die Einſicht der auf einen 18 Anſpruch 


Beſchwerden über die Entſcheidungen der Kommiſſion find innerhalb 4 Ta⸗ 
gen nach Eröffnung der Entſcheidung bei der zum Vollzug des Zollanſchluſſes 
nledergeſetzen Kommiſſion anzubringen, welche über dieſelben endgültig befindet. 


$. 14. 


Der Waareninhaber, welcher nach $. 6. eine Anmeldung abzugeben hat 
d ſolches unterläßt, oder welcher in der abgegebenen Anmeldung einzelne, nach 
6. zu deklarirende Waaren ganz verſchweigt, oder in einer Menge oder einer 
eſchaffenheit anmeldet, die eine Verringerung der nach der gegenwärtigen Ber- 
dnung zu entrichtenden Nachſteuer würde zur Folge gehabt haben, oder welcher 

nderer Weiſe eine Verkürzung des geſetzlichen Abgabenbetrages durch Täuſchung 

Reviſionsbeamten verſucht, macht ſich der Eingangszoll⸗Defraudation ſchuldig. 

elben Vergehens macht fich ſchuldig, wer über eine nach $$. 2. oder 11. unter 

erverſchluß geſetzte Waare eigenmächtig verfügt. E i 

Die Unterlaffung der nach $. 7. von den Bermiethern u. f. w. der Lager- 

lume zu leiſtenden Anzeige wird nach Beſchaffenheit der Umſtände als Theil- 
me an der verſuchten oder vollbrachten Zolldefraudation oder als Ordnungs⸗ 
igkeit geahndet. 
Andere nicht beſonders mit Strafe bedrohte Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
nung find als Ordnungswidrigkeiten mit 1 bis 10 Rthlr., die Verletzung 
15 nach ٩۵ 2. oder 11. angelegten Verſchluſſes ohne Beabſichtigung der Bolle, 
fraudation aber ift nach Maaßgabe des Zollſtrafgeſetzes als Verletzung des ami- 
en Waarenverſchluſſes zu beſtrafen. 


$. 15. 


Uuebertretungen der in dieſer Verordnung enthaltenen Vorſchriften find in 
m für das Verfahren in Zollkontraventionsſachen angeordneten Wege zur Unter⸗ 
chung zu ziehen. = E 
Die Kommiſſion ift jedoch ermächtigt, wegen Anſchuldigungen, welche aus- 
eßlich darauf beruhen, daß die Menge nachſteuerpflichtiger Waaren um nicht 
r als zehn Prozent zu gering angemeldet worden, von der Strafverfolgung 
ang zu nehmen, andere Anſchuldigungen wegen Defraudation aber dann, wenn 
leberzeugung gewinnt, daß eine Abgabeverkürzung nicht beabſichtigt war, 
iwilliger Unterwerfung des Beſchuldigten durch Feſtſetzung einer ermäßigten 
zu erledigen. S 


§. 16. 


ie feftgeftellten Beträge der Nachſteuer find, nachdem dieſelben den 
Spflichtigen bekannt gemacht fein werden, binnen acht Tagen an Bigaa 
; ; / 5 1 Dil» 


: Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfehrift und beiged 
Königlichen Inſiegel. ۱ a 9 
Gegeben Bad Ems, den 31. Juli 1868. 


(J. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. 


1 


Benennung der Gegenftände. a 


Maaßſtab 


| AE 
Verzollung. 


Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Leinen, 
Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: : 


a) eim- und zweidrähtiges, rohes 1 Zoll⸗Ztr. 
p) dergleichen gebleichtes oder gefärbtes desgl. 
e) drei- und mehrdrähtiges, roh, gebleicht oder gefärbt. ..] desgl. 


2. Baumwollwaaren: Waaren aus Baumwolle, allein oder 
in Verbindung mit Leinen oder Metallfäden, ohne Beimi⸗ 
ſchung von Seide, Wolle oder anderen der Wolle gleichge⸗ 

ſtellten Thierhaaren: ; 


a) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte dichte 

Gewebe, auch appretirt, mit Ausſchluß der ſammetartigen 

Gewebe 

b) alle nicht vorſtehend unter a oder nachſtehend unter c 
begriffenen dichten Gewebe; rohe (aus rohem Garn ver⸗ 
fertigte) undichte Gewebe; Strumpfwaaren; Poſamentier⸗ 
und Knopfmacherwaaren; auch Geſpinnſte in Verbindung 
mit Metallfäden 

e) alle undichten Gewebe, wie Jaconet, Mouſſelin, Tüll, 
Marly, Gaze, ſoweit ſie nicht unter b begriffen ſind; 

Spitzen und alle Stickereien 


i 


Eiſen und Eiſenwaaren: 


a) geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben (mit Aus⸗ 
nahme des faconnirten); Luppeneiſen; Eiſenbahnſchienen; 
Roh- und Cementſtahl Guß und raffinirter Stahl; 
Eiſen⸗ und Stahldraht von mehr als % Pr. Linie Durch⸗ 
meſſer; Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von 
Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen und dergl.) roh 
vorgeſchmiedet iſt, inſofern dergleichen Beſtandtheile ein- 
zeln 50 Pfund und darüber wiegen. n 


faconnirtes Eiſen in Stäben; Randkranzeiſen zu Eiſen⸗ 
bahnwagen; Pflugſchaaren⸗Eiſen; ſchwarzes Eiſenblech; 
rohes Stahlblech; rohe (unpolirte) Eifen- und Stahl- 
platten; Anker, ſowie Anker⸗ und Schiffsketten; Eifen- 
und Stahldraht von 2 Pr. Linie und darunter Durch⸗ 


Maaßſtab Abgabenſätze 
nach dem 
30- Thalerfuße 


Benennung der Gegenſtände. 


c) gefirnißtes Eifenblech; polirtes Stahlblech; polirte Eifen- 
ind. Stahlnlatteır er rer من يل بو مو كاد‎ 35 1 Zoll⸗Ztr./ 110 
d) Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmiedeeiſerne Röhren] desgl. 2 
e) Eifen- und Stahlwaaren: 
1. ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern xc. | desgl. Be 
2. grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus i 
Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eiſendraht, 
auch in Verbindung mit Holz, gefertigt, jedoch nicht 
polirt ſind, und zwar: 
a) Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, Drahtgewebe, 
Dreifüße, Eggen, Fallen und Fangeiſen, Dung -, 
Heu- und Ofengabeln, Harken, Hemmſchuhe, Hufeiſen, 
Klammern, Kellen, Keſſel, Ketten (mit Ausnahme der 
Anker⸗ und Schiffsketten), Kochgeſchirre, Nägel, 
Drahtſtifte, Gußſtifte und Holzſchrauben, Pfannen, 
Pflugſchaaren, Plätteiſen, grobe Ringe, Roſte, 
Schaufeln, gepreßte oder gegoſſene rohe Schlüſſel, 
Schmiedehämmer, Schraubenbolzen und ‚Muttern, 
Schürhaken, große Waagebalken, Wagen, Thür⸗ 
und Truhenbeſchläge, Wagenfedern und gleichartige 
Gegenſtände; alle dieſe Waaren weder vollſtändig ab- 
geſchliffen, noch gefirnißt, verkupfert oder verzinnt 
Senſen, Sichen ی‎ desgl. 
andere, auch vollſtändig abgeſchliffene, gefirnißte, í 
verkupferte oder verzinnte; als Aexte, Degenklingen, 
Feilen, Hämmer, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffeetrom— 
meln und Mühlen, Schlöſſer, Schraubſtöcke, grobe 
Meſſer zum Handwerksgebrauch, Stemmeiſen, Strie⸗ 
geln, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſchee— i ۱ 
ren, Zangen und dergleichen meh desgl. EE 
3. feine: aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl N 
oder aus Eiſen oder Stahl in Verbindung mit ande⸗ 
ren Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die 
kurzen Waaren der Nr. 20 des Vereins -Zolltarifs 
fallen, als: Gußwaaren (feine), lackirte Eiſenwaaren, 
Meſſer, Stricknadeln, Häkelnadeln, Scheeren, Schwert⸗ 
fegerarbeit ꝛc., jedoch mit Ausnahme der nachſtehend 
unter 1 genannten 2 SIA desgl. 3 


— 


6 
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Benennung der Gegeufande. 


4. Nähnadeln, Schreibfedern aus Stahl und anderen um 
edlen Metallen, Uhrfournituren und Uhrwerke aus 
unedlen Metallen; Gewehre aller Art 


4. Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc. 


a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen echten 
Perlen, Korallen oder Edelſteinen gefertigt; Taſchen⸗ 
uhren; echtes Blattgold und Blattſilber 
Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, aus un⸗ 
edlen, echt vergoldeten oder verſilberten, oder mit Gold 
oder Silber belegten Metallen gefertigt; Stutz und 
Wanduhren, letztere mit Ausnahme der hölzernen Hänge⸗ 
uhren; unechtes Blattgold und Blattſilber; feine Galan- 
terie- und Quincaillerie⸗Waaren (Herren- und Frauen⸗ 
ſchmuck, Toiletten. und ſog. Nippestiſchſachen u. ſ. w.) 
ganz oder theilweiſe aus Aluminium; ferner dergleichen 
Waaren aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein ge- 
arbeitet und entweder mehr oder weniger vergoldet oder 
verſilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit 
Alabaſter, Elfenbein, Email, Halbedelſteinen und nad: 
geahmten Edelſteinen, Lava, Perlmutter oder auch mit 
Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in Metall⸗ 
guß und dergleichen; Brillen und Opernguder; Fächer , 
feine boſſirte Wachswaaren, Perrückenmacherarbeit, Regen- 
und Sonnenſchirme; Wachsperlen; ingleichen Waaren aus 
Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, oder 
anderen Thierhaaren, welche mit animaliſchen oder vege⸗ 
tabiliſchen Schnitzſtoffen, unedlen Metallen, Glas, Kaut 
ſchuk, Guttapercha, Leder, Ledertuch (leather cloth), 
Papier, Pappe, Stroh oder Thonwaaren verbunden und 
nicht beſonders tarifirt find, z. B. Knöpfe auf Holz 
formen und dergleichen 


5. Leder und Lederwaaren: 


a) Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder; auch Korduan, 
Marokin, Saffian und alles gefärbte und lackirte Leder 


p) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, 
Brüſſeler und Däniſchem Leder, von ſämiſch“ und weiß⸗ 


Maaßſtab 


der nach dm 
. Verzollung. , E 
— —— ͤ— Ya Ge 
S garem Leder, von gefärbtem oder lackirtem Leder und E 
Pergament, auch in Verbindung mit anderen Materia⸗ 
lien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20 des Vereins⸗ 
Zolltarifs fallen; feine Schuhe aller Art.. 1 Zoll⸗Ztr. 


e) ل‎ -essers iresrrneetesireuneeretita tens desgl. 


Benennung der Gegenſtände. i 


6. Leinwand und andere Leinenwaaren, Ò. i. Webe und 
L Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen Spinn- 
ſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 


a) gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in anderer Art zu⸗ 
gerichtete, auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; 
gebleichter oder in anderer Art zugerichteter Zwillich und 
Drillich; rohes und gebleichtes, auch verarbeitetes Tiſch⸗ 

Bett- und Handtücherzeug; leinene Kittel; Batiſt und 


b) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte 
Kanten, Schnüre, Strumpfwaaren; Geſpinnſte und an⸗ 
dere Waaren in Verbindung mit Metallfäden ........ desgl. 


e) Zwirnſpitzenn . · er desgl. 
Branntwein aller Art, auch Arac, Rum, Franzbranntwein 
und verſetzte Branntweine in Fäſſern und Flaſchenrn desgl. 


S3 V T 


P) anderen N ER BREI 


Getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, Mandeln, Pfirſichkerne, 
Roſinen, Lorbeerblätter, Pommeranzen, Pommeranzenſchaalen 


Und DEOL. ea 8 desgl. 
Gewürze aller Art, im Vereins Zolltarif nicht beſonders 
genannnk . 2200 desgl. 


„„ و و هوا و ه٠ى‏ 


Kakao in Bohnen und Kakaoſchaale nn 
99* 


Geſchälter Reis und ۵ ۰ 
Syrop JJ - 


Taback: 
a) Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel . ..... 


b) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten 
Blättern oder geſchnitten; Karotten oder Stangen zu 
Schnupftaback, auch Tabacksmehl und Abfälle 885 


c) Cigarren und Schnupftaback ۰ | 


5 aa) Brod- und Hut-, Kandis, Bruch- oder Lumpen⸗ und 
weißer geſtoßener Zucker . 


b) Rohzucker und Farin (Zuckermehl) 
١ Sal; (Kochſalz, Steinſalz) 


Seidenwaaren: 


a) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung 
tb eee : 


bp) Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit 
Baumwolle, Leinen, Wolle oder anderen der Wolle 
gleichgeſtellten Thierhaaren 


Wollenwaaren (Waaren aus Wolle, einſchließlich der 
Ziegen⸗, Haſen⸗, Kaninchen- und Biberhaare, auch in Ber- 
bindung mit Baumwolle, Leinen oder Metallfäden): 
a) Stickereien, Spitzen und Tülle. 
b) bedruckte Waaren aller Art. 
e) unbedruckte, ungewalkte Waaren; Poſamentier- und Knopf- 


macher⸗Waaren; auch Geſpinnſte in Verbindung mit 
Metallfäde nnn 8 


. 9 AZ] ES 


5 Benennung der Ge genſtände. 


d) unbedruckte gewalkte Tuch-, Zeuge und Filzwaaren; 
Strumpfwaaren; Fuß teppiche 1 Zoll- Str. 9 


Allgemeine Anmerkung. 


Bei den noch in der Original-⸗Verpackung befindlichen 
Waaren kann, inſoweit für ſolche in dem Vereins. Solltarife 
überhaupt eine Tara feſtgeſetzt ift, das Nettogewicht durch Ab- 
rechnung dieſer Tara von ihrem Bruttogewicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Bei Salz in Säcken geſchieht dies durch Vergütung einer 
Tara von einem Pfund vom Zentner Bruttogewicht. 
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Erklärung 
ob die Anmeldung 
zur Verſteuerung 
oder zur Niederlegung 
unter Steuer⸗ 
verſchluß erfolgt. 


RS EAR 6. ۱ 
Aufbewahrungsort. 


a. b. e. 


Gemeinde⸗ 1 Baulicher 
1 8 
Bezirk. Hauses. Raum. 


Erklärung 
ob die Angabe in 
Spalte 4 auf 
Verwiegung oder 
Vermeſſung oder 
nur auf ungefährem 
Ueberſchlage beruht. 
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G 1 4. 
Gewicht 
oder 
Maaß der 
einzelnen 
Kolli oder 
Waaren⸗ 
poſten. 


und Be⸗ 
nennung 
der Kolli 
(bei ver⸗ 
packten 
Waaren). 


Benennung 


der 


Waare. 


1 L 
5 Der (die) Unterzeichnete verſicher hiermit auf Pflicht und Gewiſſen, daß ſich andere oder mehrere der in der Verord⸗ 
vorhandenen Beſtände von ausländiſchen Waaren als nachſteuerpflichtig verzeichnete Waaren in feinem (ihrem) Beſitze nicht befinden 
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die Nachoerftenerung der in den Rittergütern und Dörfern Zettemin mit Peenwerder) Duckow, Rottmannshage 
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(Nr. 7165.) Vertrag zwiſchen Preußen und Schwarzburg-Sondershaufen wegen Ueber 
tragung der Leitung der Grund- und Gebäudeſteuer - Veranlagung im 
Fürſtenthume Schwarzburg⸗Sondershauſen auf Königlich Preußische 
Behörden und Beamte. Vom 10. Juni 1868. 3 


SIG, Seine Majeſtät der König von Preußen dem Wunſche Seiner 
Durchlaucht des Fürſten zu Schwarzburg⸗Sondershauſen mit Bereitwilligkeit 
entgegengekommen find, die Ausführung einer neuen Grund- und Gebäudeſteuer⸗ 

Veranlagung im Fürſtenthume Schwarzburg⸗Sondershauſen durch Königlich 
Preußiſche Behörden und Beamte bewirken zu laffen, find zur Feſtſtellung dern 
dieſerhalb erforderlichen näheren Beſtimmungen: 


Königlich Preußiſcher Seits: 
der Miniſterialdirektor, Wirkliche Geheime Ober⸗Finanzrath Bitter, 

und 
Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſcher Seits: 


der Staatsrath und Kammerherr v. Wolffersdorff, 
der Oberforſtmeiſter v. Michael, 


zuſammengetreten und haben unter Vorbehalt der Ratifikation folgenden Ver⸗ 1 
frag gefchloffen: ١ 


Artikel 1. 


Die Ausführung der Arbeiten zur Veranlagung 
* a) der Grundſteuer von den Liegenſchaften, 
b) der Gebäudeſteuer 


im Fürſtenthume Schwarzburg⸗Sondershauſen mit Einſchluß der Entſcheidung 
über die hierbei vorkommenden Streitigkeiten und Beſchwerden, ſoll unter der 
Leitung des Königlich Preußiſchen Finanzminiſteriums durch die von dieſem 
hiermit zu beauftragenden Königlich Preußiſchen Behörden oder Beamten erfolgen. 


Artikel 2. 


Dem Verfahren hierbei und den Entſcheidungen follen die für das Fürſten⸗ 
thum Schwarzburg - Sondershaufen dieſerhalb ergehenden Geſetze und Verord- 
nungen zum Grunde gelegt werden. S 

„Die zur Ausführung dieſer Geſetze und Verordnungen erforderlichen Jn 
ſtruktionen und Verfügungen erläßt das Königlich Preußiſche Finanzminiſterium. 

Den mit der Ausführung zu beauftragenden Königlich Preußiſchen ۳ : 

ör⸗ 


hörden und Beamten werden hierbei dieſelben Befugniſſe beigelegt, welche ihnen 
bei der in Preußen ſtattgefundenen Grund- und Gebäudeſteuer⸗Veranlagung 
eingeräumt waren. ; 


Artikel 3. 


E Soweit bei dem Verfahren die Mitwirkung Fürſtlich Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſenſcher Behörden oder Beamten erforderlich wird, find dieſelben den in Bezug 
hierauf ergehenden Anordnungen des Königlich Preußiſchen Finanzminiſteriums, 
beziehungsweiſe der von dieſem beauftragten Behörden und Beamten Folge zu 
leiſten verpflichtet. 

Die bei der Ausführung mitwirkenden Königlich Preußiſchen Beamten, 


b Feldmeſſer u. ſ. w. unterliegen auch in ihren diesfälligen Geſchäften den Preußi⸗ 


ſchen Disziplinar⸗Vorſchriften und verbleiben unter Preußiſcher Disziplin. 


Artikel 4. 


Dem Fürſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſchen Miniſterium bleibt unbe- 
nommen, fih über die jeweilige Lage der Veranlagungs⸗Arbeiten und deren 
Fortgang durch abzuſendende Beamte, welche auch den bezüglichen Operationen 
im Felde u. f. w. beiwohnen können, in fortdauernder Kenntniß zu erhalten. 
Wenn demſelben ſpezielle Auskunft über einzelne Punkte wünſchenswerth erſcheint 
und es zu beſonderen Anträgen Veranlaſſung finden ſollte, wird es ſich dieſerhalb 
mit dem Königlich Preußiſchen Finanzminiſterium in Verbindung ſetzen und das 
Letztere darauf das Erforderliche veranlaſſen. 


Artikel 5. 


Wegen Remunerirung der Beamten, Kommifjionsmitglieder, Feldmeſſer 
und wegen der ſonſtigen Koſten des Verfahrens werden die in Preußen geltenden 
Vorſchriften in Anwendung gebracht und darnach die erforderlichen Anweiſungen 
vom Königlich Preußiſchen Finanzminiſterium erlaſſen. 

Ueber das Verfahren bei Bezahlung und Erſtattung der entſtehenden Koſten 
erfolgt zwiſchen dem Königlich Preußiſchen Finanzminiſterium und dem Fürſtlich 
Schwarzburg⸗Sondershauſenſchen Miniſterium beſondere Vereinbarung. 


Artikel 6. 


Die Ausführung des Vertrages beginnt ſogleich nach erfolgter Ratifikation 
deſſelben und tritt derſelbe mit dem Abſchluß der Veranlagungs Arbeiten durch 
die nach den Reſultaten der letzteren bewirkte Steuervertheilung außer Wirkſamkeit. 
AJgnnerhalb der Ausführung ſelbſt kann der Vertrag nur unter Zuſtimmung 
2 beider Kontrahenten zur Auflöſung gebracht werden. 


Q. 7165) Art. 


Fa 8 Daha folt ور تور‎ zur lanbe herrlichen R. 
S polgele t und die Auswechſelung der e ⸗Urkunden binnen vier Bod 
in Berlin bewirkt werden. 


Berlin, den 10. Juni 1868. 5 
WS) Bitter ., S.) v. Wolffersdorff. 
SR L.. S.) v. Michael. 


0 Vorſtehender Werktag ift aiii worden 110 es hat die Auswechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden ſtattgefunden. 


dre im Brenn des Staats · وی‎ 


Berlin, a i in der رین ین‎ eden Ober / مس امه‎ 
(R. v. Doder), 


1 


